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Elektromobilität im Güterverkehr
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Gastbeitrag von Dr. Guido
Weißmann und Bastian Ritter,
Kompetenzstelle Elektromo­
bilität, Bayern Innovativ
Steigende Preise für Benzin
und Diesel lösen regelmäßig
Forderungen nach staatlichen
Eingriffen aus. Ein Blick in die
Vergangenheit zeigt jedoch:
Treibstoffpreise waren schon
immer stark von globalen Kri­
sen abhängig- von der Ölkrise
1973 über die Golfkriege bis
hin zu Finanz- und geopoliti­
schen Konflikten wie zuletzt
dem Ukrainekrieg oder Span­
nungen im Nahen Osten. Die­
se Abhängigkeit macht fossile
Energien langfristig unsicher

und teuer. Eine stabile Alter­
native bietet die batterieelek­
trische Mobilität. Sie ist weit­
gehend unabhängig von Öl­
und Gaspreisen und nutzt
Strom direkt - deutlich effi­
zienter als etwa Wasserstoff
oder synthetische Kraftstoffe.
Dadurch sinkt der Energiebe­
darfinsgesamt und die Versor­
gung wird krisenfester. Auch
steigende CO,-Preise spre­
chen langfristig gegen fossile
Antriebe. Diese Vorteile füh­
ren dazu, dass immer mehr
Logistikunternehmen auf
E-LKW setzen - vor allem aus
wirtschaftlichen Gründen. Die
Branche wandelt sich grundle-

gend: Neben Transport und
Lagerung gewinnt die eigene
Stromerzeugung an Bedeu­
tung. Viele Unternehmen in­
vestieren in Photovoltaikanla­
gen und Batteriespeicher, um
günstigen Strom selbst zu pro­
duzieren und flexibel zu nut­
zen. Während öffentlich gela­
dener Strom oft zwischen 0,39
und 0,59 €/kWh kostet, sind
im eigenen Depot weniger als
0,10€/kWh möglich. Dadurch
können die Betriebskostenei­
nes E-LKW - auch dank
Mautbefreiung bis 2031 - auf
etwa ein Drittel eines Diesel­
LKW sinken. Auch technisch
sind E-LKW inzwischen all-

tagstauglich. Reichweiten von
rund 500 km decken viele
Transportstrecken ab. Bei län­
geren Fahrten können gesetz­
liche Ruhezeiten zum Nachla­
den genutzt werden. Parallel
baut die Bundesregierung ein
leistungsfähiges Ladenetz für
den Fernverkehr auf. Zudem
schätzen Fahrer den leisen und
dynamischen Antrieb. Die
Entwicklung zeigt sich auch in
den Zahlen: Der Anteil neu
zugelassener E-LKW steigt
stark, Prognosen gehen von
rund 20 Prozent bis 2030 aus.
Förderprogramme auf Lan­
des- und Bundesebene unter­
stützen diesen Trend zusätz-
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lieh. Fazit: Elektromobilität
im Güterverkehr bietet nicht
nur Klimavorteile, sondern
vor allem mehr wirtschaftliche
Stabilität und Unabhängigkeit
- und entwickelt sich damit
zunehmend zum neuen Stan­
dard. Fotos: Bayern innovativ

Energetische Gebäudesanierung nach iSFP
VON ARNDT JÄNSCH

In der Diskussion um Gebäu­
desanierung steht oft die Hei­
zung im Mittelpunkt - dabei
ist die Gebäudehülle entschei­
dend. Je besser Dach, Fassade,
Fenster und Türen gedämmt
sind, desto weniger Energie

- wird benötigt. Die günstigste
Energie ist die, die gar nicht
verbraucht wird. Entspre­
chend groß ist das Einsparpo­
tenzial, das jedoch individuell
geplant werden muss.
Ein wichtiger Baustein ist der
individuelle Sanierungsfahr­
plan (iSFP). Er dient als struk-

turierte Schritt-für-Schritt­
Anleitung für die energetische
Modernisierung. Maßnahmen
können zeitlich gestaffelt um­
gesetzt werden, bleiben aber
optimal aufeinander abge­
stimmt. Der iSFP ist zudem
Voraussetzung für zusätzliche
Fördermittel. Er wird von
zertifizierten Energieeffi­
zienz-Experten erstellt, ist bis
zu 15 Jahre güJtig und wird
staatlich mit bis zu 50 % (max.
650 Euro bei Ein- und Zweifa­
milienhäusern) bezuschusst.
Mittels der Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG)
erhalten Eigentümer 15 %

Zuschuss für Maßnahmen an
der Gebäudehülle, etwa Däm­
mung von Dach, Fassade oder
Kellerdecke sowie neue Fens­
ter und Türen. Mit iSFP er­
höht sich der Zuschuss um
weitere 5 % . Zudem steigt die
förderfähige Investitionssum­
me von 30. 000 auf 60. 000
Euro pro Jahr und Wohnein­
heit. Ergänzend sind Kredite
über KFW-Programme mög­
lich. Fachleute empfehlen, Sa­
nierungen ,,von oben nach un­
ten" durchzuführen: zuerst
die Gebäudehülle, dann die
Heizung. Eine bessere Däm­
mung senkt den Energiebedarf

deutlich, sodass Heizungen ef­
fizienter arbeiten oder kleiner
dimensioniert werden können.
Oft reicht sogar eine Optimie­
rung der bestehenden Anlage.
Typische Maßnahmen sind die
Aufsparrendämmung beim
Dach, die Wärmebrücken re­
duziert und bis zu 20 % besse­
re Dämmwerte ermöglicht,
sowie Wärmedämmverbund­
systeme (WDVS) an der Fas­
sade, die Wohnkomfort erhö­
hen und Schimmel vorbeugen.
Moderne Fenster sollten wär­
mebrückenarm eingebaut und
RollJadenkästen gedämmt
werden. Auch beimHeizungs-

tausch gibt es hohe Förderun­
gen: Für selbst genutzte
Wohneinheiten sind - je nach
Technik, etwa bei Wärme­
pumpen - bis zu 55-70 % Zu­
schuss möglich. Vorausset­
zung für deren effizienten Be­
trieb ist jedoch eine gut ge­
dämmte Gebäudehülle.
Da Förderprogramme kom­
plex sind, empfiehlt sich die
Einbindung eines Energiebe­
raters - oft ist sie sogar ver­
pflichtend. Regionale Bera­
tungsangebote, wie über das
Landratsamt Dillingen, sowie
Tools wie ein Solarkataster
helfen bei der Planung.
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Kalinnastraße 5 c
89415 Lauingen

Telefon 0 90 72/9 5363-0
Telefax 0 90 72/9 5363-20

Unser Strom - im ganzen
Landkreis verfügbar!
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Energie für Mensch & Umwelt

DSDL Donau-Stadtwerke
Dillingen-Lauingen
Regens-Wagner-Straße 8
89407 Dillingen

Tel. (09071) 70 67-0
Fax (09071) 70 67-101
info@dsdl.de
www.dsdl.de
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St.-Leonhard-Straße ?
86637 Villenbach
Tel.: 08296 / 9099-31

Für mehr Sicherheit!

Energiespar-Fenster für Alt- und Neubau
abschließbar für Ihre Sicherheit
hochwasserfeste Ausführung möglich!
eigene Herstellung in Ihrer Region
Beratung im Ausstellungsraum oder vor Ort
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Enteltihve Reinigung
fürmaximaleLeistung
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Kunststoff-Fenster • Haustüren • Markisen • Klappläden • Rollladen • Jalousien • Reparaturdienst
Bässler Fenstersysteme GmbH • Kalinnastr, 4-6 ·89415 Lauingen • Telefon 09072/9596-0


